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Berliner - Organ

in neuer Schlag gegen die Arbeilerrnle .
Ernst Döumig verhalkel !

Genosse Ernst D ä u m i g, der bekannte Vertreter der

Berliner Arbeitcrräte ist gestern morgen �8 Uhr auf Ber .

aulassung des Untersuchungsrichters verhaftet Morde « .

Der Fall Ledebou�foll zu seiner Verhaftung Anlast ge -

geben haben . Wir wissen bestimmt , das ? der Fall Lcdcbour

und alle mit diesem Fall in Verbindung stehenden Vorgänge
auch nicht zum mindesten Anlaß zu einem Vorgehen gegen

Däumig bietet . Wir wissen bestimmt , daß diese Begründung
des Haftbefehls jeder tatsächlichen Unterlage entbehrt . Wenn

der Untersuchungsrichter , der den Fall Ledrbonr bearbeitet ,
einen solchen Haftbefehl erlassen hat , so mnst er einer

höheren Weisung gefolgt sein . Dafür werden wir

Beweise erbringen .
Wir behaupten weiter , daß Däumig beseitigt

werden soll , weil xr ein entschiedener Kämpfer für das

Uäte . svstem ist . Am Freitag wurde er als Delegierter
l » nr zw - ntrn Wi ekougrest gewählt am Ton - labend wurde

der Haftbefehl erlassen . Offenbar will�ma « ihn schon vor

dem Kongreß beseitigen . Das Vorgehen gegen

Däumig ist ein » euer Schlag gegen die Ar .

bei t erröte . Man will die Führer beseitigen und glaubt
damit sie ganze Bewegung langsam zum Absterben zu

bringen .
Die Arbeiterschaft kann und wird sich das nicht ruhig

gefallen lassen . Vielleicht will mau auch die Arbeiterschaft

provoziere » , um der Noskegarde erneut Arbeit

zu verschaffen .
Wir warnen die Arbeiterschaft vor nn -

überlegten Handlungen .
Es ist zunächst Aufgabe de » Vollzugsrates , seine

Mitglieder zn schützen und jede » Anschlag auf die Arbeiter .

' äte abzuwehren .
»

Die Ve r h a f t u n g D ä u n? i g ö ist nicht nur ein

provozierender Gewalistreich : sie ist auch eine Riesen »
d u m m h e i t . Was soll mit diesen fortge ' etzten Gewalt »

mastnahmen denn eiaentlich erreicht werden ? Es ist kaum

mehr zu verstehen , daß die Führer einer Partei , die gerade
durch die Verfolgungen und Drangsalierunaen in ihrem

WachStume gefördert worden ist , einmal zur Negierung ge »
langt , nun dieselben geistlosen Methoden annehmen , gegen
die sie sich selbst ein Leben lang zur Wehr setzen mußten !

Gerade die Verhaftung Däumigs aber wird den rechts »

sozialistischen Führern teuer zu stehen kommen . Denn

Däuinig ist den Arbeitern weit über die Kreise unserer

Partei hinaus bekannt . Sie alle kennen den Fleiß und die

- bingeöunv , mit der er in den schwersten Zeiten des Krieges

nir die Sache des Proletariats unermüdlich gearbeitet hat .
üc wissen , mit welchem Eifer er seither lür tste Rechte der

Arbeiterräte eingetreten ist und sie schätzen auch die Be »

s - nnenheit und das Verantwortlichkeitsgesübl , mit dem er »

füllt er auch in den erregtesten Togen der Revolution allzu

erregten Stinimungen und übereilten Handlungen ent »

gegengewirkt hat . Gerade dieser Mann wird iestgenommen !

Er wird verhaftet unmittelbar nach der Wabl zum
Ratekongrest , unmittelbar , nachdem ihm die Arbeitm

klasse das höchste Amt anvertraut hat , das sie gegenwärtig

zu vergeben hat .
Die Tclegiertn zum Rätekongreß müssen Immun ? »

tat besitzen genau so wie die Abgeordneten . Daß die Re¬

gierung noch nicht einmal dieses Recht gesetzlich festgelegt

hat . ist ein zchlveces Versäumnis , bindert aber nicht , daß

dieses Recht moralisch im Rechtsbewußtsein der Arbeiter »

klasse fest verankert ist ! Die Verhastu ? ? g Däumigs ist so »

mit eine slagrante Verletzung des Rechts au f

Immunität , das die Vertreter der Arbeiterklasse nicht

minder beanspruchen als die Vertreter zur National »

Versammlung !
Man hätte erwarten dürfen , daß die Regierung denn

doch etwas R1ü?sicht auf die Empfindungen und die Rechts -

überzeuguna der Arbeiterklasse� nehmen würde und hätte

deshalb glauben können , daß sie die Forderung auf Haft »

entlassung Ledebonrs nach seiner Wabl erfüllen würde .

Die Antwort ist die Verhaftung Dän mi gS !
Gewiß ist eine Provokation , eine Herausforderung .

wie sie den N o s k e S und Heines ähnlich steht . Aber

«ugleich eine solche Dummheit , daß man zier Annahm - ae °

Drohender Generalstreik im Ruhrrevier .
Di « heute in Essen tagende Delegierten »

konferenz der revolutionären Berg »
a r b e i t e r des gesamten rheinisch - westfälischen Industrie -
gebietes , - beschickt mit 475 legitimierten Delegierten , als be -
rufene Vertreterin des Willens der Belegschaften von
195 Schachtanlagen , faßte mit überwältigender Mehrheit
( "gegen 8 Stimmen ) folgenden Beschluß :

„ Unter dem Namen „ « llgemrine Bergarbeiter -
u n i » n " schließen sich sämtliche Bergarbeiter z « einer Lrgani -
satia » zusammen . Ihre Organe sind die Steigerrevicrriite , Be¬

triebsräte . Bergrevierräte » ad der Zentralzechenrot . Der Zen -
tralzrche - erat übernimmt die Ilufgaben dar Rcunea ? smmissi » n .
Den alten Organisationen sind sofort die Beiträge zu sperren .
Ter heute gewählte Zentralzechenrrt hat einen Entwurf der neue «
Organisation zn entwerfen , der in einer bald einzuberufenden
Konferenz den Bertreter » der renolnt ' . onäreu Bergarbeiter zur
Beschlußiassung vorzulegen iftk Die «ianferenz feßw weiter 1 1 a
st i m m i g den Beschluß , am Dienstag , den 1. April
ISIS , vormittags 10 Uhr , geschlossen in den ( Generalstreik
einzutreten nnd die Arbelt nicht eher wieder aufzunehmen , bis

folgende Aorderungen restlos bewilligt sind : d
1 1. Sofortige Einführung der Sechsstundenschichl mit Ein -

» ad Ausfahrt für Untertagearbeiter unter Beibehaltung
des bisher für längere Schichtdauer gezahlten Lohnes ;

2. 25 Proz . Lohnerhöhung ;
3. Regeluug der KnuPPschastsfrageA :
4. Anerkennung des RätrspstemS ;
5. Sofortige Durchführung der Hamburger Pnnktc ( be»

treffend Kommandogewalt ) ;
K. Sofortige Freilassung aller politische » Gefangene « ;
7. Sofortige Bildung einer rcvolntionären Arbritenvchr ;
& Sofortige Auflösung aller FreiwilligenlorpS ;

Drahtberichtder „ Freiheit " . ?

g. Sofortige Anknüpfung aller politische « und wirtfchafi «

liche « Beziehungen mit der russische « Sowjetregieruttg ;

10. Entwaffnung der Polizei im J «d «stries - biet und Reich ;

11 . Bezahlung der St rr »schichten . "

Di « anwesenden Delegierten beschlossen ferner eilt «

stimmig :
„ Die Konferenz verurteilt auf das fchärsste die gemein «

und hinterlistige Art uud Weise , in der der Bergarbeiter ?

» erband den hochverdiente « Genossen Karski verleumdet

und der Berfolgung ber bürgerlichen Pressemeute nnd der

P - Nz - i ausgeliefert hat . Sie bittet im « amen der gesamte «

Bergarbeiterschaft den Genosse « Karsli um « erzeibung für

da ? ihm dnrck den Berstand angetane Unrecht nnd erklärt ,

daß sie auf de » Tag wartet , de » Genossen Karski im

Triumph zmütlhole « zu ki >»at «. " c

An den Revolutionären Reginrenb « ? Rat in Buda¬

pest wurde folgendes Telegramm gesandt :
„ Die heute in Esse « versammelten Bertreter der revolutr ».

» Sreu Bergarbritrrfchaft von ISS Gchachtenlagrn im ginzr «
Rheinland uud Westfalen entbiete « dem ungarischen Proke .

tariat ihre Brudcrgrüße . Begeistert vrs dem Siezze ihaer « n »

garische » Genosse » über die - fluchbeladene bürgerliche Klassen «

Herrschaft , gelobt sie , «»cht ehe « z « ruhen , biS auch in Preußen -
Deutschland olle Feinde der sozialistischen Freiheit üben,, , « den

sind . Aller Gewalt zum Trob , Schulter a « Schulter mit ihren

ungarischen und russischen Brüdern wird die revolutionäre

Bergarbeiterschaft mit allen Mittel « und aller Kraft die Ber .

wirklichung der sozialistischen Räterepublik erzwingen , in der

heiligen Ueberzeugung , daß auch die unterdrückten Proletarier
aller übrigen Länder ihr Joch zerbrechen « erde « .

Es lebe daS sievreichc ungarische nnd russische Prolei - prültl
ES lebe die Wcltrevolution ! "

-S

drängt ist , st « ist diese von der Ofizierkamarilla . die seht
die wirkliche Macht in Händen hat , aufgenötigt . Denn das
müssen selbst die Noske und Heine wissen ,
daß diese Vergaftung _ voben all dem anderen
wieder Tausenden , die bisher iminer noch den rechts -
sozialistischen Führern gefolgt sind , die Altgen öffnen wird .
In Scharen werden sie Führer verlassen , die keine anderen
politischen Methode, ? kennen , als die des S o z i a l i st c n »

g e s e tz c s und des B e l a g e r u n g s z u st a n d e s . Wir
haben immer wieder die Aufhebung des Belagerungs »
zustandes gefordert . In der Nationalversammlung , in der
preußischen Landesversammlung und in der Berliner Stadt¬
verordnetenversammlung haben die rechtssozialistischen Frak¬
tionen gegen die Aufhebung gestimmt . Jetzt wissen die
Arbeiter , wozu man den Belagernngszustand braucht !

. Die Arbeiterklasse wird sich durch diese neue Provokation
nicht verführen lassen , den Noske - Garden die Gelegenheiten
zu bieten , auf die ihre Führer rechnen . Die Arbeiter -
i ch. a f t k a n n warten . Sie sieht , wie die Politik der rechts .
sozialistischzen Führer selbst die Aufgabe löst , die allerdings
die wichtigste und dringendste ist , dieie Führer zn beseitigen .
Ihre Reihen lvanken , das Vertrauen z?l ihnen schwindet bei
ihren eigenen Anhängern und weder Tücke noch Gewalt wird
sie retten . Der Zahltag kommt !

Die ersten Proteste .
Wir erhalten folgende Resolutionen :
Die am Sonntag , den 30. März ISIS , in den Kammersälen ,

Teltowcr Strafe , von zirka 2000 Personen besuchte Betriebs -
» e r s a m m l » u g des Kabelwertes Oberspree nimmt mit Ent -
rüstung von der Verhaftung des Genosse « Däumig Kenntnis .
Diese Verhaftung ist ein Hohn auf de » einstimwi , gefaßten
Beschluß der Bvllversammlung der Arbeiter - und SoldateurSie
Groß - Berlin » auf Haftentlassung des Genossen Lede -
b » « r. Die Verhaftung deS ( ssenoffen Däumig beleuchtet blitz -
artig die angeblich gewährleistete persönliche Freiheit in per so -
genannte « sozialistischen Republik , in der Medrheitssozalsten re -
gieren . Wir fordern unbedingt die s v f o r I ' g e Entlassung
de » Cen « ssen Däumig .

«

Die heute Sonntag , den 30. März ISIS , tagende Äufmchen -
Versammlung der Schmiede Groß - TerlinS protestiert aufs
schärfste gegen die Derhafwng de » Genossen Däumig und fordert

die sof > r ' ge Freilassung . Die Versammlung erblickt darin eine
weitere emiste Maßnahme der Gegenrevolutionäre gegen die
Arbeiter räie , dt - geeignet ist , die Arbeiter zu provozieren . Di «
Vrr ' amu ' Ulng g. oot , . «sie Maßnahmen zu unterstützen , d e die
Areilassung der Tcnossssen Diumig und Lededonr bew' rke ! ' j

Ae B?cltffnöln «gcn über Ssiizix .
Berlin , .ssst. März .

Aus bie am 28 . März in der Frage der Landung
polnischer Truppen in Danzig ergaugene . Ant - .
wortnotc der deutschen Regierung hat a ? n 29 . März Mar -
schall Fach durch seinen Vertreter in Spaa , General
Nudant , folgenden Bescheid überreichen lassen :

„ Ich habe die Note vom 28 . März 1919 dem Mar -
tckall , Oberstkommandierenden der alliierten Armeen .
übermittelt , der dieselbe den alliierten und assoziierten
Regierungen zur Prüfung unterbreitet hat .

Ich habe ganz besonders seine Aufmerksamkeft auf
folgenden Satz der fraglichen Note gelenkt : „ Die deutsche
Regierung kann nach eingehender Prüfung ein « Maß »
nähme ( d. h. die Ausschiffung polnischer Truppen in
Danzig ) nicht verantworten , die ohne Schaffung aus »

. reichender Garantien den Bürgerkrieg im eigenen Land
hervorrufen muß . "

Der Marschall telegraphierte nnr am 29 . März
folgende Antwort :

„ Ich werde persönlich in Spaa alle Auskünfte und
alle verlangten Garantien dein deutschen Bevollmächtig -
ton geben , der mit den Vollmachten verseilen sein soll ,
die nötig sind , um in 48 Stmiden zu entscheiden . Die
Zimmmenkunst wird stattfinden am 3. April , es sei
denn , daß dies nicht möglich wäre . "

Es wird gebeten , sowohl die Antwort der deutschen !
Regierung als auch den Namen des designierten deutschen
Bavollmöcht ' . gtlm rascheste n § mitzuteilen .

gez . Nudant . "

Daraufhin hat die d e u t ? ch e Regierung an ?
Äl . März beschlossen , als Bevollmächrigten zur Entgegen -
nahm ? aller der von Marschall Foch in Aussicht gestellten
Auskünste und aller der Garantien , welche die deutsch « Rc -
gtermvg verlangt , den Vorsitzenden der deutschen Waffen -



lsillstandskcimmisswn . Reichsminister Erzberger nach
Tpaa zu entsenden .

Tie deutsche Regierung hat diesen Beschluß durch fol -
gende Rote zur Kenntnis des Marschalls Fach bringen
lassen :

„ Das Reichsministerium hat als deutschen Bevollmäch -
tigten den Vorsitzenden der Wassenstillstandskommission ,
Reichsminister Erzberger , bestimmt , der am 3. April vor -
mittags in ? paa für die gewünschten Verhandlungen zur
Verfügung steht und mit den nötigen Vollmachten ver -
sehen ist . "

Reichsminister Erzberger wird am DienStag . den
l . April von Berlin abreisen .

Milderung der Llockade .

Berlin , 29 . März .
Ter Oberkommandierende der alliierten Armeen Mar .

schall Foch telearaphierte am 28 . März an seinen Ver -
treter General Nudant in Spaa :

„ Im Verfolg der der deutsclen Regierung bezüglich der Ein .
fuhr von Lebensmitteln und der Ausfuhr von Waren

gemäß des Brüsseler Abkommens gemachten Mitteilungen wird

folgende ? zur Ergänzung mitgeteilt :
Um Deutschland bei der chrlangung der Kredit » in neu -

trolcn Ländern für Ankauf von Lebensmitteln zu lielfe »
und gemäß der von den Delegierten in Brüssel über -
no . . menen Verpflichtungen , diese Krag « zu Prüfen ,
teilen die assoziierten Regierungen mit , daß in keinem
neiitiolen Lande eine Firma in Zukunft Kefabr
laufen wird , auS dem Grunde auf die Schwarze L i st e geletzt

zu werden , weil sie a) Lebensmittel in den durch die assoziierten Re .

gierungrn gebilligten Grenzen und In Nebcrclnstimmnng mit den

von diesen ausgcsiellten Bestimmungen nach Deutschland ans -

grfiibrt fäite , h* Teutschland für den Ankauf dieser Lebensmittel

Kredite e öffnet lätte . c) Waren , deren Ansiuhr auS Teutschland

die assozi ' ertcn Regierungen genehmigt hätten , eingeführt hätte .

Teutschland soll ermächtigt werden können , mit Firmen der neu -

waten Länder zu verhandeln und Handel zu treiben , selbst wenn

diese auf den Schwarzen Listen stehen , unter Borbehalt der Gr .

nehmlgung des Obersten Blockade ratcS .

So ist nun endlich durch die teilweise Aufhebung der

Schwarzen Listen die Voraussetzung gegeben , daß Deutsch -
land von der Bestimmuna des Brüsseler Abkommens Ge -

brauch machen kann , aus neutralen Länder »
Lebensmittel einzuführen und mit seinen Aus -
fuhrwaren dafür zu bezahlen .

Der Wilsousriede .
Berlin , 39. März .

„ Daily New ? " vom 27. März weist darauf hin . daß lich
Deutschland lediglich zur Anuabmc der 14 Punkte

Wilson ? verpflichtet habe ; wenn der Friede dieser Grundlage
nicht entspreche , so ' ' ehe man sich der Gefahr aus , daß Deutsch¬
land nicht unterzeichne , und daß dadurch jede Hoffnung auf eine
boldige Rückkehr normaler Verbästnisse in Eurova zunichte werde .

�
Tie Besetzung Teutschlands würde für die Alliierten sstngeheure

j
Opfer bedeuten , sie müßten sich daher vor FricdsnSbedingungen
hüten , die die Wiederkehr gesunder wirtschaftlicher und territoria -
ler Verhältnisse unmöglich machen und den Samen künftiger
Lbriege in sich tragen . E ? st » zu hoffen , daß sich auch Frankreich
diesen Gründen zugänglich zeig « und einen besseren Weg finde
a ! S den , den es zur Zeit such «.

Zflurds ' Mrüer freigesprochen .
Paris , 2g . März .

Billaiit , der Mörder von JaureS , wurde

freigesprochen .

Die Ffreisprochung VillainS bedeutet eine K a t a -

st r o v h e für die französische Rechtsprechung . Welche
Gründe für das Urteil auch angeführt werden sollten , sie
tmden doch nicht das sich aufbäumende Rechtsempfinden
der gesamten Kulturwelt beschwichtigen und die Anklage
aus der Welt schaffen , daß der französische Chauvinismus
diese iFreuprechuna erzwungen hat .

Diejenigen , die heute gegen die Freisprechung des
Mörders Iailrös ' protestieren , tun das nicht aus Rachsucht ,
sondern ans spontanem Empfinden heraus , daß hier ein
Akt ungeheuerlicher Recktsbeugung vorgenommen , ein
krasses politisches Tendenzurteil gefällt wurde . Auf die
französtsche Arbeiterschaft wird dieses Tcndenzurteil
zweifellos wie ein Peitschenschlag wirken und sie anspornen .
mit der politischen und sozialen Reaktion in ihrem Lande
aufzuräumen .

Tie ungarische Beoo ' ution .
Die neue Ordnung .

Privattelegramm der „ Freiheit " .

Budapest , den 30 . Mär , 1310 .
Religionsunterricht in der Schul » ist verboten worden , des .

gleichen die Lehrtätigkeit der religiösen Kongregationen in der
Schule . Nebcrall werdrn Stndcntenorganisatione » errichtet und
die Lehrer angrwiescn , die Jugend in revolutionärem Geiste zu
erziehen .

Alle Geschäfte sind zwangsweise geschlossen worden . Die Kauf -
leute mußten biS zum 29 . Mär , rln Inventar über ihre Waren
beim Volkskommissar für soziale Produktion einreichen . Bon nun
an werden dir Waren dem Publikum zu vom Staate festgesetzten
Preisen überlassen und nur solche Personen erhalten Waren , die
beweisen können , daß sie der Waren wirklich bedürfen .

Ter Revolutionäre Regierende Rat wird sämtliche HotelS
kommnnisseren . Uebcr die Zimmer in den HotelS wird das Woh .
nungsamt vrrfiig ' ii .

Die Räterepublik hat eine Berordnnng erlassen , auf Grnnd
deren sie sämti ' - ' . e nichtstaalllchrn Unterrichts - und ErziehungS -
«ustalten in ihre Verwaltung übernimmt lowie dasjenige Lehr -
personal , welch »? sich dem Gesetz und der GrsellschaftSordnnng der
NSterepublik anpaßt , geistliche Personen jedoch nur , fall » sie los
weltliche Lebe » übertreten . Derart übernommenr Personen trete »
in den provisorilchen Dienst der Räterepublik . Tie endgültige
Ilebernahm » erfolgt auf Grund der Ergebnisse einer Prüsung übe -
soziale Anffassvng und Kevn . nisse .

Di « Kunstschätze der feudalen Schlössrr de » VomitateS Fehrr
lad beschlagnahmt und in Rationaleiaentnm überführt worden

ES ist angeordnet worden , daß zum Zwecke einer staatlichen �

Propaganda de ? Sozialismus Arbeitcrhochschulen und im Nahinen

der Mittelschulen BorbercitungSkurse e ' ngcrichjet werden . Run -

mehr gehören die Erziehnngs - und UntcrrichtSangelrgenhcilen
der jugendlichen Arbeiter zu dem Wirkungskreis des VolkSkom -

missarS für NntrrrichtSwescn , welcher dafür Sorge z » tragen hat ,

daß jugendlichen Arbeitern unter 16 Jahren Nntcrrichtgrlcgcnheit
geboten wird .

Budapest , den 39. März 1919 .

Maxim Gorki hat an die unparische Räterepublik ein

Telegramm gerichtet , welches lautet : „ Wir begrüßen Euch von

Herzen . Neues Leben ist erwacht . Euecm Bei spie ! wird

bald die ganze Welt folgen . "

Der Volkskommissar für soziale Produktion hat die Vollmacht

erhalten , sämtliche Juwelier - und Goldwaren -

geschäfte in Anspruch zu nehmen . Es sind dort alle Gold -

waren . Juwelen und Edelsteine ohne Fassung , deren

gegenwärtiger Preis SOg Sirenen übersteigt , beschlagnahmt
und bei der ungarischen allgemeinen Kreditanstalt in Budapest

deponiert worden . Diese Gegenständ « werden in Gegenwart der

betreffenden Kaufleute abgeschätzt und der Geyenwert ihnen

bei einer staatlichen Bank im Kontokorrent gutgeschrieben .
Die früheren Eigentümer können dann über ihr Kontokorrentgut -

habe » im Sinne der bestehenden Verordnungen verfügen .

Um den Pserdebcdarf der roten Armee zu decken ,
werden sämtliche Pferde auf dem ungarischen Gebiet

beschlagnahmt mit Ausnahme der Pferde , welche in Land -

Wirtschaft und Industrie Verwendung finden . Der SchätzungS
wert wird den früheren Eigentümern im Kontokorrent gutge -

' chrieben .

Die Haltung der Entente .

Paris , 29 . März .
Der Vier errat setzte seine Arbeiten ! n den zweimal täg .

sich stattfindenden Konferenzen planmäßig »ort . lieber die Er¬

gebnisse dieser Beratungen wird größte Zurückhaltung beobachtet .

Jedoch scheint es schon jetzt festzustehen , daß eine bestimmte An -

zahl Material und Ausrüstungsstücke nach Rumä -

uien gesandt werden wird für militärisch « Vorkehrungen , die

angesichts der durch di « bolschewistische Regierung in Ungarn

hexvoroerufenen Gefahr getroffen werden müssen . Havas glaub !

zu wissen , daß Genera ! Mangin beauftragt werden wird , die

Unternehmungen in Rumänien und in Ungarn

zu leiten . General Henrys wird sich sofort von Frankreich nach

Polen begeben , um sich an die Spitze der alliierten Armee zu

stellen .

Ela ungarischer Vöndu�sanlrag .
Wien , 30 . März .

Die „ B o l kS z e i tu n g" meldet : Nach zuverlässigen Buda -

pester Meldungen hat dir ungarische Negierung der

deutschen N e i ch S r e g i e r u n g ein Bündnis gegen

die Ententemächte angeboten . Dir Mitteilung soll bereits

nach Berlin gesandt sein .

Anmerkung des W. T. B. : An hiesiger zustän «

diger Stelle ist von einem solchen Angebot nichts b « -

k a n n t .

Vayeru gegen die Areswilllee «»
München , 39 . März .

Die Korrespondenz Hoffmann meldet amtlich : Auf Anord -

nung des Militärminisleriums werden zur Erhaltung der öffent -

lichrn Sicherheit die Einrichtung von Wrrbeftellen für Frciwilli -

genverbände , W e r b e o f s « r t e n in Tageszeitungen und Werbe -

Plakate innerhalb Bayerns unter 2 t r a f a n v r , h u n g bei Zu -

Widerhandlungen verboten .

Aus der Ssterreichlschen Barkel
Wien , 30 . März .

Die sozialdemokratische Partei wählte zum Vorsitzenden
des Partcivorstandes Seid , zu Stellvertretern T o m s ch i k,

Bauer und Friedrich Adler . Ais Chefredakteur der

Arbeiterzeitung wurde A u st e r l i tz. als Chesndministrator
Emmering bestätigt . Da diejenigen Funktionäre des

Parteivorstandes , die ein öffentliches besoldete ? Amt be -

kleidcn , nur mit beratender Stimme an den Parteivorstands -
sitzunaen teilnehmen dürfen , wurde für Zeitz Eide r s ch,

für Bauer Adelheid Papp als Stellvchtreter gewählt .

Demonslratlon ln Kassel .
28. T. tS . meldet aus Kassel : AI » Demonstration gegen die

Berliner Kundgebung vom letzten Sonntag fand am Sonnabend

auf dem Friedrichsplatz ein « Versammlung von 80acXZ

Menschen statt , in der die Redner gegen die Reaktion und die

Gegenrevolution sprachen . ES wurde eine Resolution in diesem
Sinne angenommen . Darauf zog die Menge demonstrierend

durch die Stadt . Vor dem VerlagZhause der recktSstehenden
. . Casseler Allgemeinen Zeitung " in der Kleinen Rosenstraße
fanden stundenlang lärmende Kundgebungen statt , in

deren Verlauf Fensterscheiben und Schaukästen zertrümmert
wurden . Die Menge versuchte in das HauS einzudringen , wurde

aber von Mitgliedern des AröeirerratcS daran gehindert . Die

Druckcreiangcstrllten wurden gezwungen , sofort die Arbeit ein -

zustellen , und das Blatt am Erscheinen verhindert , nachdon man

gedroht hatte , ionst die Maschinen zu zerstören . Nach Beendigung
de » Umzuges tcal wieder vollkommene Ruhe ein .

Kas?l ?ndraru ' e tudeiitmffs .
General Ludcndorff fühlt sich in . leiner Position ' chon

wieder so gekrästigt , daß er durch eine militärische Kor -

respondenz folgende Mahnungen an daL deutjchs Volk rich¬
ten zu können glaubt :

„ Beugt Euch nicht dem Willen de » Feindes , der Euch einen
Frieden auferlegen will , oer von den 11 Puutlcn des Präsiden -
ten Wilson und damit von dem Vorschlage Amerikas abweichl .
Hallet uiivcrvrüch ' ich fest an diesen 11 Punkten als Grundlage
de ? Friedens . Nehmt den Pdrnichtungsirirdr », den Frankreich
allein vnS auferlegen will , nicht an . Da » ist immer noch die
kleinere Gefahr , die unS droht . "

Die zweite Mahnung lautet : „ Seht nach dem Osten ! Von
Osten hcr . von Llußlano , droht uns die ernste Gefahr , die
Lebenszirfabrl Hüten wir > i » s , dl « bolschewisti -
scheu Streilkräiie zu u » : c r s ch ä h e » . und über .
schätze «, wir nicht das Motz des Widerstandes , den wir ihnen
entgegensetzen . Hier heißt eö : alle Kraft anspannen , die Frei -
» illiaenv - rbände veraröhcru u. id ver , . - ehren , die ManncSzucht

festigen , um einen verheerenden , verwüstenden Gtnvruch

dieser Horden in unser Baterland abzuwehren ! "

Es dürfto in Deutschland kaum einen Mann geben ,

der in dieser Stunde ungeeigneter wäre , dem deutschen

Volke gute Ratschläge zu geben , als Generai Ludendorsf .

Was er wäbrend des Krieges gedacht , geredet und ans -

geführt hat , führte geradezu ins Verderben . Roch schlechter

würde es Deutschland ergehen , wenn es jetzt «eine Mahnun -

gen befolgen würde . Wenn es eine Houpteigenfchaft großer

Feldherren sein soll , schweigsam zu sein , so scheint Herr

Ludendorff wenig von dieser Eigenschaft zu besitzen .

Auch Tirpitz schreibt .
Auch Tirpitz hält die Zeit für gekommen , sich der Oefsenisich -

keit in Erinnerung zu bringen . Er läßt durch die Telegravhen -

Union melden , daß er bisher zu ollen gegen ihn vorgebrachten

Anklagen deshalb beharrlich geschwiegen Hobe , weil er >eit Oktober

vorigen Jahres ausschließlich mit der Niederschrift seiner

Erinnerungen beschäftigt sei . Bis zu deren Fertigstellung
will er noch „ auf dem Lande " bleiben . Anfang Mai wird

er dann von „ seinen Freunden " . in Berlin

erwartet .

Ml 24, wdern 32 .

Nach drm ossizirklen Bericht sind am lt . März in der

Französischen Straße 24 Matrosen „standrechtlich " er -

schösse « worden . Auf Grund neuer Zeuaenauksagen ssnd

wir in der Lage , mitteilen zu können , daß n' . llt 24 , sondern

32 Matrosen der Hinrichtnng zum Opfer gefallen sind . Der

offizielle Bericht hat also nicht nur hinsichtlich des sachlichen

Vorganges die Dinge entstellt wiedergegeben , auch die Zahl

der Erschossenen ist umgcfälscht worden .

Und der Mann , der den Befehl zu dieser grausamen

Massenhinrichtung gegeben hat , befindet sich noch immer

auf freiem Fuße !

Aeglerung und Gegenrevoluliov .
Wir hatten am Freitag den von der Regierung ver »

breiteten Ausruf eines Hauptmanns Knörzer wieder -

gegeben , in dem zur Bildung eines „parteilosen . reibst -
schutzes aller Staatsangehörigen gegen den Kommunismus

aufgefordert wurde . Wie nicht anders zu erwarten war ,

schweigt sowohl die bürgerliche Presse wie auch der „ Vor »

wärts " diese Angelegenheit tot . Es wäre ja auch zu un -

angenehm , in dem Augenblick , wo man leinen Anhängern

die Gefahr der Gegenrevolution begreiflich machen mutz ,

mitzuteilen , daß rechtssozialistische Führer die

Bewaffnung des Bürgertums anordnen

und dadurch erst die Gefahr der Gegentevolution hervor -

rufen . � „
Wir erwarten nun von Kerrn Hauptmann K n o r z e r

eine Zuschrift , in der er die Richtigkeit deS von unS

abgedruckten Dokuments bestätigt . Er habe allerdings nur

eine Tefensivorganisation in Vorschlag gebracht , die Partei »
los sein solle . Es kommt aber nicht nur auf die Ab »

sichten an , sondern vor allen Tingen aus die Wir -

kung . Und da kann es keinem Zweifel unterliegeni daß

durch diese Gründung wie auch durch die Einwohnerwegren

systematisch der Bürgerkrieg organisiert und die Gegen -
revoiution mächtig gestärkt wird .

Wichtiger aber ist , daß aus der Zuschrift iles Sanvt -

mapnS Knörzer deutlich hervorgeht , daß e r seinen Ausruf
nur als Privatbrief an die Regicrung gesandt babe und
der Verbreitung durch das Kriegsministerium absolut fern -

stehe . Demnach ist fe st zu stellen , daß der

Kricgsmini st er Reinhardt und der Rechts »
sozial ! st Goehre von sich au ? die Verbrei »
tung dieses Aufrufs anaeordnet haben . In
ihnen also haben wir die Schuldigen dafür zu suchen ,
daß eine nenbewaffnete Organisation gegen die Arbeiter -
schaft geichasfen wurde . >

Aus Der Jtorkel
Fr . Barchel , ein politischer Gthcimage . lt .

llnser Stuttgarter ParteiRatt „ Der Sozialdemokrat "
schreibt :

In den bewegten Zeiten der Revelnsion tauchte ein Herr
Friedrich Barthel auf Unübertrefflich radikal . Mitglied
der U. S . P. und des SocirtakuSbundc ' Z. Nebcrall auf d : m äußer¬
sten linken Flügel . Besonders Genosse Haas « wurde von Herrn
Friedrich Bartbel in der gehässigsten , unehrlichsten Weise ange -
griffen . In Stuttgart fand er keinen rechten An ' chluß bei unS
Wir trauten diesem Manne nicht . In Konstai - z glückte es ihm
besser . Tort erschlich er sich sogar ein Mandat zu unscrm Par -
teitag . Natürlich war ihm auch dort alles nicht radikal genug .
Auch dort versuchte er sich vergeblich bei württembergischcu Gc -
nassen anzubiedern . Herr Friedrich Barthel betvarb sich selbst .
verständlich Pich um die Stelle eines politischen Redakteurs an
niiserem „ Sozialdemokraten " .

Herr Friedlich Barthel ist setzt entlarvt . Entlarvt clZ

ganz gemeiner Spitzel Am Tage vor setucr Alka ' rt nach
Berlin sandte er folgende Denunziation an die ?

Sicherheitspolizei :

Till .
Porstaich der Sicherheitspolizei

S v ; ' a - t.
Diene Ihnen zur Milte ' lung . daß sich hier aui

Platze ein ge. rissti D - - - -R . . . . . .. ungari . chcr Nationaii . ' ät .
aus der Schweiz ausgewiesen , sich herumtreibt ; da
derselbe mch ' „rbeitet , ist zu vermute » , daß er von frctiidcu
AuslardSgeldern lebt . T- a ich leider dringend nach Berlin ver¬
reisen muß . stehe ich Ihnen gerne bei « einer Rückkehr zur
Vcrfttgiliig , um nähere AnSkuuft ,u erlcilen . Bitte mir poit -
lagernd Tiut ' galt zu berichten .

Mst vorzüglicher Hochachtung !
zeichne !

Friedrich Barthel .
Mit dieser Veröffentlichung wird wieder einem jcner heim -

tückischen Burschen daS Handwcrk gelegt , die gewissenlos Men »
schen vernickten helfen , um dafür einen Judaslohn cinzustcckca .
Friedrich Barthel wohnt Slutlgarl —Osthcim , Ofteudstr . 70 ,
3 Tr .

SS fliid noch mehr solcher Hallunken lätig . Wir biilen alle
Genossen und Genossinnen , nicht . oertraucnSjolig jede », Men ' che »
Glauben zu schenkc ». der schöne und rad - lale Worte gebrauche

Seid wucirtaml



Ein Ruck nach links im Vach ? verband .

� LSHmi ' - kc » , Brauhaus fand am Sountag vormittag d' . »
Sorl,e�ung der Geueralversammluly der Berliner Verwc - l�
l !alÄ,- f�pNfflbctbanbcS der Bäcker und Konditoren vom

Marz , statt , in tvc . cher der TeirhäftSbetiiht , >bsr die oerftoise -
? ahte gesellen Ivordcn war . Nach diesem Bericht h«:der Versand einen erfreulichen Auff - lrvrurg genou - men . Die Mit .

gtiederzahl stieg van 742 in , Vorjahre auf ltZSÜ am Schluß des
Jahres tLISI In der TiSku ' sion der vorigen Versammlung
wurde an der KrtegSpolitik der Gewe- ck' schafisführer , vor allem
in der Nätefeindlichkeit der Gciiernl ' ommission scharfe Kritik gc -
übt , die dazu führte , daß zur Vorbereitung der Ncutvahlen für
i ! ? LltSverwaltung eine SouHjiiffion gewählt wurde , über deren
Taligicit Kolleae Wilhelm in der gestrigen Generalvcr »
fammlung Bericht erstattete . Es war vorgeschlagen . 7 Kommu -
nisten , S Unabhüngtge und 7 Rechtssoziatisten in die Verwaltung
zu wählen . T- a die Kcmmunistcu die Wahl ablehnten , wurden
IS Unabhängige und 7 MehrheUSsozialisten gewählt , und zwar
cli 1. Vorsitzender Schumann fU. S . P ). 2. Vorsitzender
ülilfcfife ( S. P. D. Z. als 1. Schriftführer Mctzold ( U. S. Pl ) .
2 «chrlftführer Böi . I sU. S P. s usw . In da ? Tarisamt wurden
Hetzschold . Schumann , Thieme . Wilhelm , Stock
und Haase , in die . Aewerkschaftskommission Nölte . Stock .
Richert und H a a s e gewählt , zwei Telexirrte bestimmt daS
Burcau ( für driiigende �ätle ) .

Unter dem Punkt Verschiedenes fand folgends , von ? icflän -
der und Richert begründeter Antrag einst mmige Annahme : . Tie
Steneraldersainm ung der Mitgliedschaft Berlin des Bäcker , und
Konditorenverbnndes beschließt , an oen Hauhtvorstand den An -
trag zu stellen� der Gsneralkommission der Gewerkschaften so-
lange .

die Beilräge zu sperren , bis sie durch andere Per ' onen be -
setzt ist . die das Vertrauen der GeWerksangehörigen haben und
im Sinne der Arbeikerrevoluston sich betä igen . Kerner wird
an sämtliche Kollegen Deutschlands das Ersuchen gerichtet , den
Hauptvorstand zu veranlassen , sofort eure außerordeiuliche Gene -
ralversammlung einzilbernfen . um zu allen die Kollegen jetzt
bewegendeu Fragen , inbesondere der Arbeitsgemeinschaft und des
einzuberufenden GewcrkschaslskongresseS , Stellung zu nehmen .

Auf die Angriffe des Llchtenberger Arleiterrats Mitglied
Gräbner in der lehtcn Vollversammlung der Arbcikträie einge -
hend , kam H e tz s ch o l d auf die Brotpre ' serhöhung z »
sprechen . Nucki die „ Freiheit " hat in einer Notiz am 24 . März
zugegeben , daß die Erhöhung der Produktionskosten die Brot -
Preiserhöhung notwendig gemacht habe , die doch gekoimncn wäre
auch obne die Lohnbelvegung der Bäcker

Die Versammlung machte sich die �Entschließung einer Sich -
tendcrger Betriebsversammlung zu eigen , worin die Aeußeruug
des ArbeiterratS R- äbner in der Vollversammlung der Arbeiter -
Räte , die Schuld der Brotvertcuerung sei ausschließlich auf die
falsche Politik des Bäckcrverbondes zurückzuführen , als «ine be-
wußte Lüge bezeichnet wird .

Zum Schlug fand eine Resolution einstimmige Annahme , in
der gegen die gemeine Behandlung der Gefangenen nach den
letzten Berliner Käinpfcn auf daZ schärfste protestiert und ener -
«tische Maßnah » e » der Rogierang gegen die reaktionären Ossi -
ziere gefordert werden .

> Z' cirifabfchlus ; der Gtlvelnde - und Staatsarbeiter .

Eine außerordentliche Generalversammlung der Filiale
chroß - Berlin des Gemeinde und Staatkarbeiler - VerbanoeZ nahm

' zänächfi die Wahl dreier Agitationsleiter vor . Die Zahl der

/ MNolreder ist von 10 WO vor dem Kriege auf jetzt 00 000 ge -
stiegen , zu der damit gestiegenen Arbeitslast steht die Zahl der
Ang- ftellten >n keinem Verhältnis . Für die ausgeschriebenen
drei Azi ' a' ionSleiterposten sind nur fünf Bewerbungen einae -

gangen . Nach längerer Tehatte , u. a. auch über die politische
Örganisalionkzugehürigleit , wurden die Kollegen G l l e n b eck ,

P r e n z l o w und R etzlag mit einer vierteljährigen Probezeit
als AgilationSleiter gewählt .

Dann teilte der Vorsitzende Mündner mit . daß es endlich
noch einer mühseligen Arbeit geluiigen sei . für die verschiedenen
Gemeinden Groß . BertinS einen einheitlichen gemein¬
samen Tarif zustande z » bringen . Viele Gemeinden haben
ihn schon anerkannt , für Berlin bedarf er nur noch der Zustim -
munq der Stadtverordneicnber ' ammlung . was allerdings nur eine
Formalität sei . — Tluch über die Anerkennung des Tarif « ? in den
Staatsbetrieben werden noch Verhandlungen gepflogen .
Doch liep «n hier die Verhälnüsse ungünstiger als in den städtischen
Betrieben . Ter Staat weigert sich, einen Tarif abzuschließen , da

seine Arbeiter doch schon besser gestellt seien als die der Privat -
betriebe und letzten Endes die gs ' etzgehcnden Körperschaften die

Entscheidung über daZ Arbeitsverhältnis der Staatsarbeiter fällen .

Nach der Slüfsassung der Geheimräte de » alten Systems , die jetzt
noch am Ruder sind , darf der Lohn einest Arbeiters das Gehalt
eines in demselben Resior : tätigen Beamten nickt übersteigen .
Man vergißt aber hierb « . daß der Arbei ' er doch kein Anrecht
keinen Pfennig Zuschuß . Trotz stundenlaiwer Auseinandersetzun .
keinen Pfennig Zuschuß . Trotz stundenlanger AAuseinandcrsetzun .

zen mit den unteren Regierungsorgaren kennten nur gewisse Zu -
geständniffe zu einzelnen Teilen des Tarifs erreicht werden , die
am Montag mittag unterzeichnet werden sollen . Der Redner

' chloß seinen Bericht mit den Worten : „ Gegen den Amtsschimmel
Preußen ist der Rm' Sichimmel de » Magistrate ein edles Renn .

pferd ! " In der Diskussion wurde die Rücksiändigkcit der Arbeits -

Verhältnisse in den preußischen Staatsbetrieben noch durch «in -

zelne Beispiele erhärtet .

Die Lackierer gegen die Getverklchaftsbureaukratie .
Die Lackierer , die im Verbände der Maler organisiert sind .

hielten am Freitag eine Versammlung ab . in der zunäckst der

Kollege Trendel den Jahresberich : der Branche nlei . ung er -

sta ' tew . Während d«S Kr eges seien die Gewerkschajlen von ihre »

Pflichten abgekommen , wodurch auch in der Sektion traurige Zu -
stände eingerissen seien Ter Redner aing dann auf die Be .

dentung der Arbeiierrälc ein . Er befürworte e die Zwanns -
arbeiterorganilation . Der Sektion gekoren zur Zeit an Svt

Lackierer , 07 Maler . 4l Amireicher und 200 weibliche Arbei er .

insgesamt tOSO Mitglieder Vom Kriegsdienst haben sich 234

Kollegen zurückgemeldet . Als Epler de » Krieges bat die Sekt on

43 Kollaacn zu beklagen . Tie Diskussion beweg ' e sich im zu -
stimmenden Sinne . Mit Freuden wurde hervorgehoben , daß die

> SektionSleitung sich von dem reaktionären Geiste der GeirerP

schailSbureaukrat ! - ireigehal . en habe . Nm so schärfere Vorwürfe

wurden gegen die Verbands : « tung erhoben . Es wurde sogar der

Trennung der Se ' tion vom Verbände das Wort gerede Dem

traten indessen mehrere Redner entgegen und riefen die Koveaen

auf , für bessere Verhältnisse im Verband ? zu sorgen . Ein Redner

wie ? an einem bestimmten Beispiel nach , daß von gewissen Rech ' s -

sozialisien e ne tzctze en faltet wurde , um die in der unabhängigen

Sozialdemokratie organisierten VertrauenSleu ' e und Abbeliterrate

bei den Unternehmern anzuschwärzen . Kollege T r e n n e r t be -

antragke eine länger ? Reiolution , die sich �»egen die KriegSPol itrk

der Gew' rktchaften und deren unsoziales stkickalten in der Re -

volutlonszeit wendet und die verlangt : ' . Bei den bevorstehen -
den Wahlen zur LrtSvrrwa . iung u : d V r -

ba n d » t a a können nur solche Kalt « gen ak « de » Ver -

trauenS der Mitglieder würdig In Frage kommen , die auf dem

Boden de » KlassenkamsifeS stehen und d > jüe d i e

Anerkennung der Arbeiterrät « eintreten . Der Au » -

Muß der Berliser Gewerks «fv, . st »tomntissi «» und tet Öencwu -

komm " ron können nur von g' e ' . ' en Vertrauenzpersonen besetz !
Werden . Die oppositionellen Kollege : : werden aufgefordei ! eifrigst
für d' ? Absetzung derjentgeu Mtiosieder ' er Generalknmiv " Ion zu
ch rken , welche sich ' zu Mitschuldige » der Kriegspolitik gemacht
haben . Die Resolution wurde gegen eine I ' imme angenommen .
Sie . •' oll der Generalversam�nlui g de » Malerverbandes unier «
breitet werd u. E' tt Antrag , i - s Sektion vom Verband der Maler
todzulösen . wurde gegen drei Stimmen abgelehnt . Als V ncken »
leiter wurde Trendel wiedergewählt .

Arbeiterräte der KriegSorgauisutione » ! DienStaa , den
!. April 101Ö, vormittags 0 U b r , im H e r r e n h a u s e.
Saal 20, Sitzung Vollzählige » Erscheinen dringend erforderlich .
Der� Aus ' chiiß der Arbeiterräte der Kriegsorganisationen :
Gürsch , Oltersdorf , Zienpw .

Film und Kino . Versammlung der kaufmännischen Ange -
stellten Dienstag , nachmiitaoz 0 ilbr , im Lindenhof , Linden -
stvoße 40. Tagesvrdnuivz : Der Tarifverirag .

Groß - Serlin .

lX

Vollversammlung der Soldateurate Grok - Berlms .

Freitag , dsn �. April , mittags 1 llljr ,
im Plenarsaal des Kerrenöauses .

Tagesordnung :
1. Bericht der militärischen Mtglieder des Voll -

zugßrateS .
3. Stellungnghme zum Rätekongreß .
3. Anträge zum Natekongreß .
4. Berschiedencs .

Antröge zu Punkt 3 sind bis spätestens Mittwoch , den
2. April 1 ? l9 . an den militärischen Ausschuß des Vollzugs -
rates Groß - Berlin einzureichen .

Di ? Einlaßkai ren sind ausgefertigt und al > Montag .
den 31 . März , täglich von 10 — 2 Uhr , In den Zelten 23,
Zmimer 21 , gegen Ausweis abzuholen .

Die militärischen Mitglieder des VollzugSrateS .
Mo 1 kenbuh r . Albreckit .

Die Vertellung ausländischer Lebensmittel .

Mi ! Rücksicht auf daS demnächstige Eintreffen ausländischer
Lebensmittel bat sich der Lebensmittelverband Groß - Berlin an
den Reichserrühruiigsministcr mit der Bitte gewendet , die Vor -

bereitung sü : die Vcrieilung dieser Lebensmittel so zeitig zum
Abschluß zu bringen , dckß die Lebensmittel sofort nach ihrem Ein »

treffen on die ihrer dringend bedürftige Bevölkerung abgegeben
werden können .

Nach den Ersahrungen muß mit aller Strenge auf gewissen -
hafte Verteilung dieser Lebensmittel geachtet werden . Schon
heute hört man allgemeines Mißtrauen in der Bevölkerung ,
das sich in Aeußerungen Luft macht wie : Wer weiß , wer sich
erst gesund macht . Es muß Vorsorge getroffen werden , daß
nichts verschwindet , ehe es an die breite Masse kommt .

Lichtenberger Stadtverordnetenversammlung .

In der am Donnerstag siattgefundenen Sitzung wurden die

durch die allgemeine Lage » onoendig gewordenen Wahlen der

verschiedenen Kommissionen , Deputationen
und Ausschüsse vorgenommen . Ein von unseren Genossen

gestellter Antrag , die Kosten für die Beerdigung der

in den Stroßenkämpfen getöteten Ziv : lper -

sonen von der Stadt zu tragen , wurde angenonunen . Einer

Borlage de«' Magistral « . welche die Bewilligung von Mitteln sor -

dert , um Personen im Richtvermögensfalle J ? a r l e h e n zu

geben zwecks Beseitigung der entstandenen Schulden während
der letzten Unruhen , wurde nach kurzer Debatte und nachdem die

geforderte Summe von 400 000 Mark auf 300 000 Mark erhöht

war und der Magistrat die Erklärung abjzab , daß nichts nur

Sach - , sondern auch Personenschaden berücksichtigt werden sollen ,

gleichsalls die Zustimmung gegeben . Ein Antrag , welcher den

Magistrat ersucht , bei der Regierung vorstellig zu werden ztmckS

Einsetzung einer Untersuchungstom Mission
über die Vorgänge vor und während der Besetzung Lichtenbergs
unter Hinzuziehung von Lichtenbergcr St " d : verordneten wurde

angenommen . Unser Genosse M i e t - tz wie » dabei darauf hin , daß
die Aussicht auf Gründlichleu dieser Kommission sehr gering sei . da

Itro ' it mit Hilfe der Rechtssozialisten und der preufsischen Lan -

oeSversammlung die Gründlichkeit dieser Kommission vereitelt

wird . >
Den st ä d Ms ch e » Beamten , sowie dem L e h r p e r -

sono ' der höheren und mittleren Schulen wurde

am 1. Januar ISlO ' - in G e h a l t S z u s ch l a g für alle Ge -

tzaltZklasten von tüM » U. jährlich bewilligt . Ter Verein der

Lichtcnberger VoKS ' chuttehenilien hat den Magistrat gebeten ,

für die Vertreterinnen die Beiträge für Invaliden - und Kran¬

kenversicherung aui die Stadtkasse zu übernehmen . Der Ma -

giitral dagegen macht den Vorschlag , den Vertretern und Ver -

tre ' erinnen eine widerrufliche Kriegsleuerungszulage von

iiionailich 10 M. zu gewähren . Unsere Genossen wünschten auS

prinzip - ellen Gründen , daß den Forderungen der VolkSsthullehre -

rinnen Rechnung gelragen werde . Der Genosse Witzle be -

dauerte die geringen Löhne der Lehrerinnen und führt « auS . dag

mit otes - m Raudbau der Arbeitskrast gebrochen werden mußte .

Durch die geringen Löhne der Lehrerinnen vermindert sich deren

Arbeitskraft , Krankheitsfälle treten ein und die Lehrerinnen

werden frühzeitig penswlisfähig . wodurch die Stadt durch die ver -

kehrte Sparmcthode doch nur der leidtragende Teil ist . Gegen

unsere Stimmen wurde die Magistralsvorlage angenommen . Zu

" rner längeren ' S ito u ! d t b a tt e führte eine Vorlage , in welcher

der Magistrat die Einrichtung von 4 Klassen für die

ornab - n - Mitte ! schul , forderte . Unsere Redner forderten
Abbau des veralteten Schi >lshsten >s und verlangten die Einfüh¬

rung der Einbeitsschule . lehn . en daher die Magistratsvorlaae ab .

Lebhafte Entrüstung löste , die Mitteilung des Genossen Witzke

aus , daß nach einer ihm zugegangenen Meldung zwei Lehret

in einer Gemeinde schule GeIVsammlungen für die

N o ? k e g a r d e vorgenommen hätten . Kinder , die kein Geld

« oben , wurden alz „ Auch - Dhartatisten " bezeichnet . Der Genosse

Witzkc ivünscht «, daß diese Volkserzieher sich ein anderes Tirng -

kei ! i >eld surlten möchte », indem sie sich bei der Noskegarde frei -

willig melden . Ei : Vertreter deS Magisiral « bedauerte diese

Vorkommnisse und stigt « Unter , uchvng zu und wünschte , daß die

Sisiulc der ?>eu ! rale Boden bleiben solle , skj Nachdem noch einige

Vorlagen des Magistrats zur nochmaligen Prüfung an die be -

treffenden Ken , Missionen ' ' ibeewiesen . wurde dem Magistrat die

Ermächtigung erteilt , die lausende » Ausgaben bis Aprsi . soweit

sie auf gesetzlicher und stututaristfcsr Grundlage beruhen , zu

leisten , aber gefordeü . bis dahin den HanshaktungSplan für 1910

vorzulegen . „ . . ,
Zlu einer kurzen , aber lebhasten AuSelnanderietzung mit

den Rechtssozialisten führte ein Antrag unserer Genossen ,

lvelcher ve- langt , daß der Magistrat dahin wirke , daß d , e Er -

w erb » lose » - Unterstützung den Erwerbslosen

unverkürzt gesichert und von steuerlichen Ein -

griffen verschont bleibe . Tie Rechtssoziallsien konn -

früher gegen die Besteuerung der Gewerkschaftsunierststtzuns
usw . eingetreten sind und die logische Konsequenz dieser Ar

schauung auch die Versteuerung der Kranken Unterstützung bc-
deute , niiiste nütz ' S. Der Antrag wurde gegen unsere Stimmer
abgelehnt .

Nmzugstcrmin « . Im Hinblick aus die Sö�vierigkeiten . die in -
si >Ige de ? Mangels an EifenbahimanSportmitteln sich den 1km-
rügen nach Außerhalb entgegenstellen , bestimmt der Polizeipräsi¬
dent in Abänderung der Bekanntmachung vom 17. Februar d. I
Es sind a) kleine , d. h. aus höchstens zwei Wohnzimmern un. '
Zubehör bestehende Wohnungen , bis zum 3. April : bs mittlen .
d. h. aus » drei oder vier Wohnzimmen bestehende Wohnungen , b- . i
zum 5. April , mittags 12 Uhr ; c) große , d. b. eine mehr als vie .
Wohnzimmer umfassende Wohnungen , bis zum 49. April , 42 Uhr
mittags , zu räumen . Die Inhaber , der aus drei Wohnzimmer ' .
und Zubehör bestehenden Wohnungen müssen jedoch ein Wohn
zimmer , und die Mieter von Wohnungen von mehr als drei Wall -

zimmern und Zubehör , zwei Wohnzimmer schon am 3. April voll
ständig geräumt dem zuziehenden Mieter auf dessen Wunsch zu :
Unterbringung seiner Möbel und seiner sonstrgen Habe zur Ver
fügung stellen .

Eine NeuauSlage der Fleisch - Kundenlistr soll vom S. Si »
9. April erfolgen , wobe : aus dem Felde heimgekehrte Schlächter -
meister berücksichtigt werden sollen . Diese ihr Geschäft wieder

eröffnenden Meister werden besonders kenntliche Plakat « ans -

hängen .
Nowawes . In der letzten öfsintüchen Gemeindever ' reker�

sitzuug wurde durch Dringlichkeitsantrag sei ' cnS der U. S. P. -
Vertreter beschlossen , ein Wohnungsamt am hiesigen Orte

zu schaffen , durch welches alle abzuschließenden Pdetsverträge
gehen sollen , und bei we ' chem alle leerstehenden und frei
werdenden Wohnungen anzumelden sind , damit endlich den
Mieiern der Schutz zuteil wird , den sie gegenüber verschiedenen
Hausbesitzern in mancherlei Hinsicht bedürfen . Von unserer
Fraktion gehören diesem Amt die Gen Schulz » nd B l a g n i e s
an . — Für die Beamten der Gemeinde , ebenso den Ar »
bei lern dersilben , wurden Teuerungszulagen be¬

schlossen : Die höchste Gehaltsstufe ist bis 8600 M. vorgesehen .
Die Zulagen erfolgen von unten nach oben , und zwar mit 480.
470 . l60 M. und 40 M kür jedes Kind . Unverheiratete erhalten
80 Prozent der Sätze . Zu erwähnen ist noch die Erhöhung
der Gaspreise ab 4. Februar , und das rigorose Vorgehen
der Gasgcsellschaftz indem sie schon vor dem 4. Februar di « er

höhen Preise berechnet , ; die dadurch Geschäd g' en mögen sich beim
Arbeilsrat melden . — AI » Ersatzmittel für Petroleuni erha ' t " » die

Einwohner von Nowawes auf Antrag Karbid zugewiesen , sofern
ihnen eine anidere ausreichende Beleuchtungsanlage nicht zur Ver -

fügung steht . Entsprechende Anträge sind »gegen Vorlegung de »

weißen Ausweises bei unserer Lebenömittelkartenausgabe , Priester -
straß ? 81 , zu stellen . Petroleumsparlkimpchen sind im Zimmer 8/S
zu haben .

Folgendes Gaunerstückchen vollführten unter dem Deckmantel

von Regierungstruppen ( vielleicht waren es auch solche ?)
drei Gauner . Freitag abend « zwischen 7 und 8 Uhr betraten drei

bewaffnete Soldaten das Restaurant von Beggerow ,
Heidelberger Straß « S7. Sie erklärten einen ahnungslosen Gaff
mit Namen Li n demann für verhaftet , nahmen ihm unter

Bedrohung seine Ersparnisse in Höhe von über 4000 M. ab und

führten , trotz Anwesenheit von einem halben Dutzend
Gäste , meist gedienter Leute , den „ Gefangenen " ab . Auf der

Siraße verdufteten sie dann spurlos , ohne daß dem Betrogenen

Hilfe von den Gästen geleistet worden wäre . Solche Furcht hat

heute die Bevölkerung vor Uniform »ick> Gewehr !

Tödlich verunglückt ist gleich beim Antritt seines Dienste »
der 49 Jähre nlte Eisenbahnarbeiier Willi Wert aus der Bernauer

Straße 28 . Ter junge Mann hakte zum ersten Male Stellung
im Eisenbahndienst angenommen . Als er g- stern auf dem Ver -

schiebobahnhof der Nordbahn seine Arbeit angetreten ha . te , ver -

suchte er auf eine fahrende Lokomotive zu springen , stürzte jedoch
ab und siel so unglücklich , daß xr auf der Stelle verstarb .

Das Prtssedezernat der Republikanischen Soldatenwehr teilt
mit : Ehemalige Angehörige der Boiksmarinedivision haben da »
noch in ihren , Besitz befindliche HeereZgut ( Dienstgelder , Be¬
kleidung usw. ) beim Abrechnungskommando . Obevrallsiraße abzu -
geben , bzw . Auskunft zu erteilen , wo sich solches noch befindet .

Angehörige , die wedl . k ' n Worten noch in Taten gegen die

Regierung gekämpft haben , können ihre rückständigen Gebühr -
nisse bei der Abrechnungsstelle der VolkSmarinediviston , Oben »

wallstr . 10 c, zur Prüfung anmelden .

DaS Bureau des ArbeiterratS der Arbeitslosen befindet sich
nicht mehr in der Alten Iakobstr . 75 , sondern In der Kloster -
strahe 92, 2 Tr . Geschäftszeit von 10 llhr Vorm . bis 3 Uhr nachm .

Wer stellt Quartier zur Verfügung ? Am 6 und 5 April tagt
in Berlin der Reichskongreß der Arbeitslosen räke . Parteigenossen ,
die hochherzigerweise Ouarrier für einen Delegierten zur Ver¬
fügung stellen können , werden gebeten , ihre Adresse an Wendel ,
Friedenau , Menzelstr . IS , mitzuleilen .

ÄUS den grglmWiouen .
Nkederbarnim .

Der UnterrichtSkursuS beginnt am Dienstag , den
l. April , abends S Uhr , im Cafe Bellevue , Lichtenberg , Haupt¬
straße 2 ( Bahnhof Stralau - Rummelsburg ) . Eine besondere Erir -

ladung erfolgt nicht . Tie Bezirke wollen die Gewählten daravl

aufmerksam machen . Mitgliedsbuch legitimiert .
Der Kreisvorstand

». Wahlkrot ». ?Z. «btellung . Am Montag , den 31. März , ab - lw »
7 Uhr , findet in der Schulaula , Schoningstr . 17, eine Mitglieder -
Versammlung statt . Tagesordnung : Beilcht vom Parteitag . Wir bittcu
um zahl elches Erscheinen . Milgliedsbuch legltlmierl . Der Vorstand .

Llchtenberg . Dienstag , den 1. Dvril , abends 7 Uhr , Mltglieder -
osrfammlung der U. S. P. in der Aula des Realgymnastuins -n Park -
aue . Tagesordnung : Berichterstattung vom Partettag . Ressrent : Äen .
Arth . Richter .

Schmargendorf . Dienstag , den 1. April , abends 7tztz Uhr , im

Tchützenhau », Huudeliehlenstr . SO. Auhcrordentlichs M i
gliodeswersommlung . Der Wichtigkeit der Tagesordnung
wegen ist d ' s vollzählige E. scheinen sämtlicher MUgli - dor ersorderltch .

Mariendors . Mittwoch 2. April , abend ? 7 Uhr , äteneralversamm -
liing in der Aula de: G- msindeschulc , Kursürfienstr . SZ. Tagcs -
ordiiung : D: richi de » Vorstände - und Neuwahl d, » Vorstande ». Mit -

glied - bücher «der Karten sind mitzubringen .
Alt Gllenlckie . T en - tag . den 4. April , abend » 7 Uhr , In d- r Aula

der neuen «chule . Köpentcher Straß «: Mitgliedernerlammlung . Tag « ?
- rdnung : 4. Bericht von : Parteitag . L. Diskulsion . 3. Aiifstetlung de '
Kandidaten sur den «rbeitorrotz und der Remeindeliammissioncn .

Frei » Fugend , Schönhaus « ? Borstadt . Dienstag . 1. April , abend «
7 >4 Uhr . Versammlung . Varlrag : „ Trennung der Kirche von Staat
und Schule . " Alle Juaendlichen . besonder » die. welch « jetzt die Schule
»erlassen , sind hierzu eingeladen . Dereinsziinjner Langer , Sch . n-
Häuser Allee �108. Hof .

Frese stug - nd Südost . Dienstag . 1. April , im Lolial Liebig . Wiener »
Str . 57«. Veri . minilung mit Vortrog .
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Spiel nuO Sport .
Xuraoerein Fichte . Die rührige 8. Männerrbteilung nimmt am

Dienstag , abends 8 Uhr . ihren gisamtA , Turnbetrieb ! n der Haste
der Äönigstädlischen OderreaUchule . Posteurstr . HIV, , wieder aus
( Siede Inserat !
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Lichtenberg . 1 Auslondsel sin? Pp , Abschnitt EI der Eieriart »
— 150 (B cirsip Nährsuppen , Abschnitt 110 pemeinfame Lebensmittel »
karte . — Zischkonseroen , Abschnitt 333 E. I . (3. R. — Fluß - und $ « •
iifche , 332 E. F. ©. ft . — ' A Pfund Räucherwaren , 32 % £. F. ®. S,
Lichtenberger Karte — Inländischer Sauerko ' ? ! ohne Aarienobschniit .
— Infolge Umbaues der städtischen Fischhalle Frankfurier Allee de »
schränkrer Berkauf Kronprinzenstraße 1. — Fuchhalle Wismarplaß 1
wird rnisorechend stärker beliefert .

Niedorschänhausen . Für die Wach « vom 31. Zitärz bis k. April :
Butter 40 Gramm , Margarine 3V Gramm , Kartoffeln S Pfund . Auf

Charlottenburg . Es gelangen zur Ausgabe : SSO Gramm Fleisck ) �gleichzeitiger Abtrennung oet übet die gleichen Gedöch . oder Mehl -
oder lrrfaiz . S Pfund Ka offeln . % Pfund Zucker . Butter - und Eier �- ngcn lautenden Abschnitte der fü : diese Woche ausgestellten Groß -

Abschnitt 108 der Lebensmittelkarte Nif�erbarnim 250 0 arnrn Mar¬
melade . Auf Abschnitt 110 ISO Gramm Grieß . Alis Abschnitt 31 der
Zugendlichenkarte 100 Gramm Grieß . Auf di - Ausweiskarten für

wie besonders b: k nntgemacht . — Allg - meme Groß - Berliner Lebens -
' berliner Brotkarts abgegeben und entnommen werden . Es entfallen

iRi . Wftarts mit Aufdruck Charlottenburg : 250 Gramm Marmelade auf auf Abschnitt S: 1000 Gramm , au , Ab' azniit 0: 850 Gramm und aus
Abschnitt 107. 250 Gramm Marmelade aus Abschnitt 108. ISO Gramm Abschnitt 10 500 Gramm Brot oder 300 Gramm Mehl .

Kinder bis zu 2 Jahren 1 Paket Kakes . ! H Pfund Haserflocken . Auf
4 der Kriegsbeschädigtenkarie 1 Pfunb Mo- genirand . An »Abschnitt . . > »

zumelden bis Dienstög mittag .

Graupen auf Abschnitt 110. ISO�Ircmm Weizengrieß auf Abschnitt III . ! Tchönederg . Bis zum 1. April Boronmelbung für 2S0 Gramm
1 Kilogramm Gemüsekonserven auf Abschnitt 112 fZpargel , Bohnen , 1 Marmel abe aus Abschnitt 106 _ und 1 Kilogramm Gemü ' ekonserven auf

Reinickendorf . Die Ausgab « der Graupen an die Händler findet
nicht am Montag , sondern erst am Mttwoch , den 2. April , statt .

Spinat , g üne Erbsen ) . — Roie. . W W. . . . Rahrungsmittelkarte :
Räucherwaren auf Abschnitt 217 sowie aus Abschnitt - Q" der Ber -
liner Pezugakarie . Je. 1 Pfund frische See - ode ' Flußsische auf die
Abschnitte SrZ und 223. sowie auf Abschnitt „ G sc" und „ R r " der
Setliner Bozugskarte . Abschnitt 216 ist vorzugsweise zu bedienen .
» — Im Monat April 1910 wird einmalig ausgegeben : s ) An die in
der zweiten Hälfte der Schwangerschaft befinblichen ft - auen 2 Pfund
Weizengrieß und an Schwangere vom 4. Monat ob 1 Pfund Zwieback ?
t>> an die Kinder im 2. Lebensfchhre 1 Pfund Kinderge ftenmehl zum

Pfund �Abschnitt 112 der Eroß - Ao rlwer Le- benemitelkarte . Ausgegeben
werben in der nächsten Woche 250 Gramm Haferflocken auf die Ab-
schnitt « 103 und 10g der Droß - Berline : Lebensmittelkarte und lOO
Gramm Haferflocken auf Lbfchnil 31 der Iugendlichenkarte . Bei der
Hauptkarienrerteilung vom 4. , E. , 7. und 8. April werden Sonder -
bezugssch - ine für eine Ofterverteilung an die Kinder bis zum
15. Lebensjahre und an alt « Leute über 60 Jahre ausgegeben .

Treptow . Außer den üblichen Rotionen wird verteilt : ISO Gramm
Rubeln auf Abschnitt 109,- 250 Gramm Marmelade aus Abschnitt 108

Berantworilich für die Redaktion Aisred Wielepp , Rr- nkolln . �

Berlagsgenossenschaft „Freiheit - , e. G. m. d H . Berlin . - Druck der
Lindendruckere ! und V- rlagsgefellscholt m. b. H. . Tchiffbal . erdimm 19.

KZl ' tLZ ». In der kommenden Woche Fortsetzung des Suppen - Gerau je .
»erKaufs auf Abschnitt 101 und 103. Ferner Beikauf von Frisch - New «
fisch au ? AbHknilt 162 der Neuköllner Warenbezugskorte . Für denNeuköllner Warenbezugskartt
wa- . : er : n Tijwz von Heringen , frischen Fischen , Räuche waren und
Marinaden liegt vom 1. bis IS. April eine neue Kundenliste zweck »
Sintragnng aus . Gegen Trennung des Abschnitte , P der Neuköllner
Huurholtungskart « für je 2 Personen im Haushalt 1 Ei, für «in -
zelne Personen ebenfalls . Die Eierkarten sind zur weiteren Per -
teiiung von Auslandseiern sorgfältig aufzubewahren . Für dieienigen
Personen , welche von der Stadtgemeinde mit Winterkartoffeln de-
liefert worden find , ist das Ende der Sperrf ist für die Kartotfelkarten

Ncnxuve » . In der Woche vom 31. März bis 6. Avril : 2S0 Gramm
Marmelade zum Preise von 51 Pf . auf Abschnitt 108 der Lebenswi ' tel -
karte . 100 Gramm Haferflocken zum Preise von 13 Pfg . auf Ab-
schnitt III . 350 Gramm Hülsenfrüchte zum Preise von 60 Pfg . out
Abschnitt 37 der rosa Sebensmitselkort «. 100 Gramm Döirgemüfe
zum Preise von SO Pfg . auf Abschnitt 38. 1 Dose feine Leberwurst
zum Preise von 5,50 M. auf Abschnitt 39 200 Gramm Kaffeersatz zum
Preis « von 1 M. auf Abschnitt 40. 1 Paket Morgentronk zum Preise
von 0,45 SR. auf Abschnitt 29 der Lebensmittelkarte für Iuoendliche .
Die Karteninhaber haben am Moniag , den 31. März und Dienstag ,

Eile tut not !
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»nboülli ? auf den 11. Mai d. I . festgesetzt worden . Die Speisefett - j den 1. April , di « Kartenobschnite 108. III . 37, 38. 38. 40 und 2« der
rnrr . e bleibt unverändert . Im städtischen Eiswerk freihändiger Der - ' Lebensmittelkarten bei dem Kleinhändler abzugeben , be! dem ste die
koul von Scnrgurken , aus Kürbis hergestellt — auch an Wieder - �Ware zu beziehen wünschen . Berspöiete Anmeldungen können nicht
verkäuier •— 5> ; unb_ lO - Psundbüchsen zum P eise von 7,50 M. und berücksichtigt werben . Die Ausgab « der Baren findet von Freitag ,

auf
Rar .

je Glos obne sede Beschränkung zum Berkauf . ! mer 6, in Empfang zu nehmen .
Wilmer - dori . Dom 31. . März bis 6. April 1019 : Fortsetzung de, ! Spandon . Gegen Abtrennung von Feld 22ö der Lebensmittelkarte

Verkaufs von Fischwaren . von markenfreiem Weißkohlsauerkraut In kann A Pfund Kunsthonig bezogen werden . Der Pvels beträgt für
beliebiger Menge , bis 31. Mä z von 1 Briefchen Süßstosi auf 10 <rot ) . den Honig in Pfundpaketen 80 Pf . für 1 Pund , im übrigen 75 Pf .
bis 3. April von 1 Ei auf 54 der neuen Lierk irt » �g- ckl . von zu- Bon Mantag . den 31. d. M. ob, kann in den� hiesigen Geschäften gegen

lerrns
aus

3. April von 1 Ei auf 54 der neuen Lrerk Ilt » tgetdi . von zu- von Aionrag . oen SI . o. AI. oo, nann IN ven yiengen weiiyasien gegen
wen 2b0 Gramm Teigwaren aus 110 und 1 der Groß - Berliner >Abtrennung von Feld 223 der Lebensmittelka te ein Pfund kaffee -
• nemitlelftorte für Jugendliche . - Borg . rm- ' dun . z für Milchpvdding ersaß bezogen «erden . Gegen Abtrennung von Feld 224 der Leben »-

die roten ZusaßnährmiUelkarten AI , All . B J, )Z Ii , I mittelkarte � Pfund Marmelade .

Btodtanlechc von 1919 nicht , der

1. 5lpril ist der letzte Zeichnungstag .
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Opernhaus
Richard - StrauO - Woche

. . _ 3. �bend
UlTtCeUhr Der RoEedsavall « r

Citj Schau « » leih - v »
>Rr v' e llreuR - - edr »p>«e.

ßCtll�üskoon Wiax Reinhard »

ffcutsciies Tiieater
tfl t t ' tir ; W » M sieb jetillt

w' t Kcirntfeisnlele
S Ubr ; Faschine .

A b Kieines SctieuseieUiaos
SJrCVsJhr ; DI» riUelne er P«nSor ».

� Lessiag - Tpeater
Direkt . Vrctoi B. rnowsky .

(JielT I hr : Oer - rote lialin .
n rDienst ««: Der Blaotuchs .
S' Ol0; ! tvloC | t : Der Blaufuchs .

Rose - Theater
? ! IN r: Letrie . nltährung .

D. a Dreimäderlkans .
Morsc - r ! Irt ' anfffihrnnK -

Toc .StÄrker »>» dar '

Wallner . Theater

nuhr öefsh *

Wintergarten
täaritch 7V Uhr

Uoriet�vorsteiimig
Ranchen restaltet .

Speditionswechsel !
Die bisherige Spedition Kordgien , SWf Solmssir . 4 , wird mit 1. April 1. J.

Girschner , Gitschiner Strasse 92

zu

verlegt . Der erstgenannte Spediteur wird daher von diesem Tage an unsere Zeitung
nicht mehr bestellen . Wir bitten alle unsere Abonnenten , welche bisher durch Kordgien
unsere Zeitung erhielten , ihre Adressen unverzüglich der neuen Spedition ( Girschner ,
Gitschiner Strasse 92 ) mittels Postkarte bekannt zu geben , um eine Stockung in der

Zustellung zu vermeiden . Verlag „ Freiheit " , e . « . m . b » n .

�rieut�is KöRS ' ief - Theat
J1' ir . ir : Der Schßpfer .

Kjrchiei - . siaüi naf .
p- �ilirvecli : Oer ScUhp - er

. i .. .. -i , -
t Central - 1 neatei ' .

tHT�Uhr : Uta Schönste von
Eoi

________

.
»,,, >. l «ltl5C - i . ti ' erB»JU» Clur otteo *.

Äubn in Trovintfl .
®l5 ? niancj - W iiheinntu - Ikuur .
Yn - lh Uhr ; Hannerl .
wu vss Drainiadershaog ,

II Teil .

fcltKteuies Tueatcr .

Tl ' IA Uhr : LtSbSlCi .
sick Komische Uper .
bei AuiirräC ' . wartwaidniädel .
Wer Lustsplelnaus .

�' ' "•. mirDissiifnisclieFiiBge
jirtw — - - -

- - -

cjjnltttroFO • löeater .

Uhr ; vis FasGhingstse.
W CKeues Operetteiinaus ."

l�W

. . . . .

1ri >ffJ�iüfbancrdamni - laNordeniSI

n „st uhr : Die toeHe Susanne

Palast - 1 iiealer .» er
« ni . Uhr : Ccristus
ieN Iciiiter TuseUttliur . ottMbuig

uhrWieesecen
erid - I i ' alia - i lieatcC

H-/ . ' Uhr: Zur w

£■/!** Maler am hol eadorlp ! *«».
fein
deS ' Uhr : 3er juxonron .
s - j - Jlreaier ues Westens .

SSituhr ; Hflßmne Sherry .
Iura Walhalla , i heater

feöe
Uhr: A" s : u8t <,er star, <e

5pol�asino - lheater .
Jgl | y,othringe,Str . 37,TüKl . ' / *8Uhr:

Schlager der Spielzeit
�JUflas neue berliner Voiksstück :

luüuter Knolle,
}»tcf )>aeii erstklassige Snezulint .

U : Ehrliches Hacdwerk

ehrmallre Mit<1i «l «r der
Stettiner SSnser .
Seidel . RnseMI. Morst ,

Gronlnr , Schubert . Riese ,
Rethke . Ott . Schredar .

Rod Schräder .
Anserv flhlte » Programm
Vonrerkanf th gl, 1 1- 1 Uhr.

ErfiliiiunöS

1. Anril ' üfir

Blfilhcon - Oi cbMt . r .

( Kleine Anzeigen )
Piano

Flstgrl . ociitutleher zistgrl , rvri lurl fear
inoutmr , iemi fe ch o ch 1-
t dl a c t h er . fudoncci c. U,l | |
Urtwauert ' oT rrtelrn .
Piaaoa , tadellose , gebrauchte
von 12 —1800 . — M. veikaolt
Pianohans Max Becker , An-

dreatstraBe 47.
Knp. titeiieagea , Kabel . Litien
kauft zu höchstenTagespreisen
Elektro - Büro . LangestraBe 271
MckeAnilreass�raBe . Alex. 3939.
Ll . kiri . ck . Leitungsdrihte ,
Litzen - Kabel kauft Schamann .
AndreasstraBe 78, vorn II.

am Sehlesischen Bahnhof .

Alt - Maaalns and Kupfer
kanft Sucrofabrlk tlagelberger
StraBe 5' . Teb LBtzo * 9678.

Tepplcbverkaof . Tisclt -
decken . Divandecken . TOll
bettdecken . Steppdecken .
KünstlerBardinen . Zug .
gardinen . Stores . Por¬
tieren . Läuferstoffe und
Federbetten biljigat Ehr -
mann . Frankenstr . 9 II .
Ecke Eisenacher Str .
( Schöneberg ) .

Unnseno geruckt . Futter
Seige . Leine , wie Garn . Blrd .
faden zum höchaiprei » kauft
Srhlcbler . Oeorgenkirchn ' . II

Reizende
Schlafzimmer . Speisezimmer
mit Rindledeisofa . Küche , An-
kleideschrank . Versch . elnz .
Umbauüola , Chaiselongue ,
Bettstelle , eichenes Bülelt ,
Schreiblitch . Waschtoilette .
Truinean . Teppiche . Feder -
betten verkaaft Teile , Köpe -
nlckerStr . 154. 4. Etg. Verkauf
an Privatleute . Händler verb .

SöcKe. PiBne. ürn
kauft

BrcdOW , C borin , nie 32.

SRabeirrebtr
Ottjeberinenn - Rletnitr TlntcWuttg,
t ' tqntmileAbruhhmg , grShtr Stüd-
fld-l. dtntelnc SRBbriltUt eebe de.
rcitwil teil eh Rrteeeenlfch . nehmr
tn Fühlung . Brt SZetjohiune he-
drntrahr Prii - rrmthtoung . Eon1-
tn Zahlung . Brt

tu ht MINIrrlt a' r7 elntlrrppr
Siechtsra «! ». twcuHiet , Bei «

Ctoftro&e U (etettinrr Bohnh' t )
flettttiuag vor aHnt, sa,ti »tri «
tshnige . ferr ichint. Eyelcheldung ?.
(t imen' tu . Stroljuibcii ! • nahen -

tlndc Ec?tc Erfolge : S iVenaie' Vloibin ® Tänai i« etiasten !
Etiolgr oiitr Hgltrnttalsungg�Ie -
w» e Btrlr Uncrt . - nnnagr " . Biui»
rrtnlatiq nmlenft . Auch Sonn -
tag vormlnans .

Landrichter . auBerdientt .
»eh. Rechtsbeistaad in a Ion
erdenklichen Rechtstillen .
Qerlchuyenretung . Eingaben
usw. Beratung kostenlna .
Lothringer Str . 47. Maller *

str . 17*. _ .
Darlehen In jeder tifiha von

Mk. 100 aufwärts , ledermann .
Ledigen anch Damen . Zahl -
relebe Danksehieiben . Be-
ouemsle RatenrUekzahlnog .
Bureau BorsigstraBe U ( auch
Sonntags vnrmlttsga ) .

Uellbte Zigaretten - Hand¬
arbeiterinnen und - Ar¬
beiter für sehr eut be -

id -.arlMMt - r - - " ' und - Ar -
zahlt « Heimarbeit ge¬
sucht Da zur Zeit ver¬
reis * erbitte nur »chrift -
liebe Angebote unter
D. 32 an die Expedition
der . . Freiheit "

Kasslsschea . HBhner . große
Auswahl , verk . LeimgrBbler .

Landsberger StraBe II .

Die Wahrheit
über die

Serlmer Straßenkämpfe
43 Lsitsn . pisis 2S pf .

clnelNttkvArllcAeZcvllklenilis ller legten SerHnerMnlue
Soeben erschienen . Zu beziehen durch unsern Verlag
und Speditionen , Buchhandlungen , Zeitungshändler

DerIa$s$eROSsenschaft„FREIHEIT" e. G,ni . b. H
Berlin, Sclilffbauerdamin 19

• »

Warschauer Konzerlhallefl
Waraehanorelr . 31 Etil Inatsnlr . (•■ BsJahof fanstuf ' 1'

Adolf inug . _ ,j0lDiiek ' lon
Sonrugs : Donpel - KDnstfcr - Koaiert Alfset '
Montags : Kabarett - Abend » * •
Dienstags ; tiesellschafts - Abend . * *
Mittwochs : BockMeriest mit Rio Renaee «
Donnerstags ; Kabarett - Ahead » ®
Freitags : Oberbayr . KlrmeB ( Tyroler Cescfl -

schalt SchoeetlSckcri " a) . ° *
Sonnabend »; Solisten - Konzert » .
Eintritt frei ! Eintritt • "

Pl . anosririuoea Vaetfcgyeldt
VieHnküiistler Horst Jpatr . . . jfjehAnsschank ; Pfefierberg . ohmitch , Mürcher . er Wanna >

Turnen ! Sport ! Qnndern !
Die «. MKaaer - AbL des Turnvereins „F! elilaM ( Arb . - Tginerbb nhnrnt am Dlarata «.don 1. April , In der modern eingerichteten Tarnholle der KSrigat . OhcrraalBctanl ! '

st, f * - * 3 ihren regelmäßigen Turn - n. Srorlbetricb ei f n, , iw, VI , ?!
auBer Carätclorr an . Uicht - ts. ScEweralUatlk , FmBbalL Wamdar� Vi ; u uÜf •lbt
Ober 35 Jahre besteht eilte „ Alt « Harr . n - Riege " . Junge Leu ; e von M th D n >

Mitglieder
als Mitgl . der UbrL - Abt . aufgenommen . Für alle körperlich und geistig Schalende islda » Turnen eine Quelle reinster Lehensfreude . - " wallende ist

Tnrnxeflen : Dienstag o. Freitag von 8 - 10 Uhr. "

Facharzt

Qäste gern gesehen .

für Haut - Harn - Frauen¬
leiden . Salvarsanknren .
— Blnlnntaisnchung . —
Schaellate Befreiung v.
ansteckenden Krank¬
heit , n der Harnorgaae n

Sei . lÄ Jägsrstr. 12
II - l , 5-7, Sonntag ll - I .

Moabit .
Die Spediriou der . Freiheit "

beflndet sich vom I April ab
alebt mehr Ltibecker Str . 43.
sondern

HflggcIstr . ZSr��0'FrankLAHee
fflr flaut - . Harn- , Gcschlecfils -
n. Frauenleld »n. nerv . Sch *iche
sper . veralt . Fülle bei schneller
sieh . n. schmerz ) . Behandl . ohne
Berufsstörung . - Ausk. kostenl .
Sprech «. 10- 1,3 - 8 Sonnt . 10- 12

lübecRer Str. 11.

Kohlen geschäfl
. WiederernSaaag .

CklHiUinliiJi . liuinr . B.
Hanl Schulz .

Vom 28. b. M. befindet sich
die Spedition der . Frrcheif

Werder S ratz « »i .

Dortsr ' dft weiden anch

VotenfraveNem�eiiL

Kotenfrauen
werden noch in nachstehenden
Speditionen eingestellt :

0 e r l t n :
v i e tz. Raunt erftrob , !».
fe r » cke t. tlifeamltr . 18.

««h- tlNrchpla » X
Jtta t p, Uoituinjirokr u.

• irV - ' S ncrJ «Ulwuter € träfe A.D S r i « e, Ereinmei ftrave �3.
Llraße »' 4.

SL ' UL * ' 8oWfirafe l.
« chitlbauerdamm j ».

Charlottenburg :
« • renj . Eonjtt . « .

Nirürrlchonrwotho :
« « nklranitz Erdenftrafe 37.

Steglth :
Kattt » . «llrrchtllr . fe

wilmersüorf :
® � e � » Eieselerftruß « 2c

Spanöau :
nsptte « , Brrftrftr . «f

SJtcr
KrtlH

PIANOS
Adam. Hlliiutr . lE

eroBe Auswahl tebranchter . t » eigener Repa¬
raturwerkstatt wie nen hergestellt , sowie
neuer Pianoe . Panzerplatte , weite Fl Ire.

Kupferbespauiturg 1800 Mark .
Klavierstimmer Adam . /Mflnzstr . 16 .

' rp * ' e J,,0O ! *, ' Tpeptow »Baiiiii «ch»i ! ®r - i - �
bV' J

Sonnrag . dea 6. April , abends 6V Uhr. in der Aal«
RoalgyBH. ts ' unts . Ne. ,o Krae - Mlee 7 ( am Uaibau »)

JUQEND - FEIER �Festrede , Lesen » . Razltetionen , Männerchor OberfPJ
Eintrittskarten IM , für Jugendl . che unter

sind xo haben : fn den Verkaufsstellen der Konsom - Oß » 1�
schaft , im Zigar . cngeschAIt MflHer . BaumschnlCDiU » H. �
bal allen Mitgliedern .

Bekanntmachung .
In der Gemeinde Hoherlehme - Wildan ,

Teltow , ist die Stelle eines

«I«1

Gememde- Vorstehers
sofort neu zu besetzen . �

Pansionsfähige , Grundgehall norbehalttich der
nehmigung des Kreisauslchussc , pro Jahr <506
steigend in zweijährigen Zwischenräumen . DoZU
lausig eine jährliche Di. tschoslsbeihilfe von IWI �

Eeeigneie Bewerber mit Renn ' nifsen in der lr

munalverwaltung » wollen sich umgehend unter
reichung von Lebenslauf und Zeugnisabschristcn
15. April b. I . melden . M

Kriegsbeichädigl « Berwaltungsbeamte erhol ! «"
Vorzug . ./

Die Bewerbungsschreiben sind mll der "

„ Bewerbung " zu oe , sehen und bei dem U: i '
neten einzureichen ,

Hoherlehme , den SS. März 1919.
Der

G�nelnde-Borsteher.
Spei \ aUSKrzilfi�ehlt�tt \ cl

'

spez . veraltete , hartnScklxe Harnröbren - Ansnüsee . u| |AtlSSChlüfe Mi■nrl rn bK,- ,'i ..V. _ *X__ ___ _ _>_ _ _* _ _ Sv' P" .

Dir . Löser senior .
R6a( ceii >La »Oratorium . Heil - Anstalt für elcktr . n. meJ- v? .
Behandltingszeit 9-1 4»9. Sonnt . 9-1. Separate * Damcn� _ m2>

Geschlechtskranke
»rtTangtii m eigenen Imttefie , um sich vor m ndene . feeiOHtf* u
jn nbujen , meint uugiäiei de «roichüre lidrr Tripp . r .

loie AcitP vfai 'einmiteifuchnna ufio. , niirlungi voll ' .iah»crilcne icilh vfai ' " ä
MndlUi- ciie " llnti .r og i 1 SW. (auBiodri » I . . d It . , 1drill »
S»t . ch( t Iben erlilttlai , - Brtt . rt mintdUch« Ku. Iuiiti Li"1. .ttiaüiiai . — jötti . re ni noiiicr suriuitTi we- j .

SveziDlarzt Dr. med. Km I Relnüanli
• 2ssi « f ~ s * * väSsI ' ' ®

v. schiviiuelhaft . yirPteJ

völ

wa
Sc
MM lind Motten mit Brut wroen radiftnl «emlchte !
-1. . .. Jfi »Vflsch' t ♦ putf riÄ «iv ««• 4 Kf\ CG) Q «iitK < 7X OY)/«. »»* ,a »aX *11

f. , xa»# au uet SG�OItJftCöB�j
«prechftantzeu �12- 2 mut. u. Ii. r eteiiM , eonntaa Vl4 ii

- iÖ II 1 ? 1t It 1t rt b- schwinr »lhaft . yirPte '
- w It V II | | | | | J ai,net,iichct �pez. alorztt

' ' »rck, Wauzentod Pfeiffcrol in Flaschen zu 4�0 Mark . 3 . - - Mark und 1,75 Mark und Motteniod Pfeifferol
c/it) Pfennig ) , überall zu haben .

Herr Karl Schwabe , Drogerie , Pcrleberger Straße 25 . i ' chre bt : „ Senden Sie mir wieder : e ein Gros
' ion den großen , je zwei Gros von den kleinen Packunge » Wanzcntod . Meine Kundschaft ist mit Ihrem Präparat

. . . ►. „. ■virdpiielirli atikvtndvn "
Da

- opt . und Haarwasser Fteift ' erol gegen L' neeziefer fflr Kl' , £' e
, , , , , dteie * - Vu i . o tl an « l,Vu Short . . «i
r . Hc�«o| npr?A!mu' ) t . «, ' ' ,, ' ero1 « eaen Ungeziefer . J . SO
k fife "ferol gegen Flühe , toit l . ' a Man .
vinetS e?I Hfelfterol . bestes Binstreumlttel für Kinder - ,

Aootlieker Otto PfBiffnr a Pinhler . e * « Ii
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